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(278—2) Tix. 4839.

Oziiaiiilo.
Na babiški učilnici v Ljubljani so začne

ziinski te&ij učcnja /a babico v slovenskem jc-
ziku 1. dan okto'bra 1.871, in pripusti so k
tmuu vsaka ueunka brcz plaoila, ktera dokazati
more, da inia za to lastnosti, kakor jih postava
tirja.

Tisto uconkc h Krajnskega, ktcre mislijo
prositi za cno ali drug-o sistomizirano štipendijoi
iz solskega zaloga, ktcrih se bo v toni ziinskeni
uoiliioin točaji 9, vsaka po 52 g-ld. 50 kr., ]>o-
delilo, in prositi za pravilno povračilo stroškov'
potovanja tu sem in nazaj doinu, morajo svoje
])ro,šnje izročiti g-otovo do

2 5. a u g u s t a t. 1.
svojuinn c. k. okrajncinu g-lavarstvu. V tell
prosnj'jtli niorajo, kakor to postava tirja, dokazati
svojo vbostvo, loi>o zadcržanjc, da So niso cez
40 let staro, potom da so po lastnostili svojogii.
razuma in. telcsa pripravnc, nančiti sc babištvji.

Opoinni se pa, d.i so na prosivke no bo
ozinilo, ktero brati no znajo.

V L j u b l j a n i , 14. julija 1871.
(h\ v. K. deželnc vladc /a Kiajiisko.

Verlautbarung.
An der k. k. geburtshilflichen 'Lehranstalt zu

Laibach beginnt der Wintcrlehrcnrs für Hebammen
mit sluvcnischer Unterrichtssprache am 1. Octo-
ber 1871, zn welchem jede Schülerin, welche die
gesetzliche Eiannng hiezu nachweisen kann, unent-
geltlich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus Kram, welche sich
um die in diesem Winterlehrcurse zu verleihenden
jysteuiisirten 9 Studienfonds-Stipendien von 52 fl.
50 kr. und die normalmäßige Bergütuug für die
Hieher- und îiickveise in ihr Domicil zu bewer-
ben beabsichtigen, haben die diesfälligen Gesuche
unter legaler Nachweisung ihrer Armuth/ Moralität,
ocs noch nicht überschritteneu 40. Lebensjahres,
dann der intellectucllen nud Physischen Eignung zur
^uermmg der Hebammenkundc unfehlbar bis znm

. 25). August d. I .
dei der betreffenden k. k. Vezirkshauptmannschaft
zll überreichen, wobei bemerkt wird, das; die des
Lesens Unkundigen nicht berücksichtiget werden.

L a i b a c h , am 14. J u l i 1871.

V o n dcr k. k. Lnndrorcgierung für K r a m .

(273—3)

Offttt-Ausschrcibuug
wl-nc,, Pachtung d̂ o Aerarial-Dachschicfcv-
bruches in der Dvurer (^ompaallic des k. k. Htcn

Vl,nal-Grc„z-Nessime„ts.
1. Dieser zu verpachten beabsichtigte Dach-

schleferbruch wurde im vorigen Jahre eröffnet,
enthält ein allen Probevcrfuchcn cnsprechendcs so-
lides, bei den damit eingedeckten Acrarial-Gebaudcn
sich vollkouiulcn gut bewährtes Dachdeckmateriale,
aus lvelchem bereits Tafeln von 5, 6, 7 nnd i),
< M Breite und 7, 10, 12 nnd 14 Zoll Länge
erzeugt wurden.

2. Der vurbcschricbenes Dachdcckmateriale lie-
fernde Schicferbrnch hat ein mit geringem Abraum be-
decktes, sehr mächtiges, in die Tiefe gehendes Lager
und wird znr rationellen Ausbeute auf zehnjährige
Dauer demjenigen Unternehmer oder sachvcrständ'i
gen Pachtwerber übergeben, welcher im Wege dieser
Osferts-Berhandlung als Pachtbcstdicter sich her
ausstellt. ^ ' ' ^

3. Topographisch ist der Schicfcrbruch beim
Dorfe Maüevin an: Acrarial Waldwege Stcrgar
situirt, von einer frequenten, zu jeder Zeit fahrbar
erhaltenen Gemcinde-(Cordons)-Strasze blos :i00
blaster, von der Einmiindung dcr Fanna in den
schiffbaren Unc.stuß bei Korlat, dann vom Com-

pagmeortc Dvor circa eine halbe Meile entfernt,
von wo aus das Erzeugmsi sowohl per Achfc als
auch per Schiff uud mittelst der im bosnischen
Gebiete von Novi nach Vanjaluka im Bau be-
griffenen Eisenbahn nach allen Richtungen fchr
vorthcilhaft verfrachtet werden kann.

4. Die Pachtungsbcdingnisse können beim
2. Banal - Grenz - Regimcntsbauamt zu Pctrinja
oder bei der Militär-Grenzbau Abtheilung des
k. k. General-Commando in Agram eingesehen
werden.

5. Der Pachtwcrbcr hat sein an das k. k.
General Commando in Agram stilisirtes, mit 50 kr.
gestempeltes uud mit 5 pCt. Badium (des auf die

l

ganze Pachtzcit angebotenen Betrages) belegtes,
gut versiegeltes, am Convert äußerlich mit „Dach-
schiefcrbruch Pachlanbot" beschriebenes Offert
b i s 11 U h r v o r m i t t a g s am 3 0 . S e p ^

t c m b e r 1 8 7 1
dem General-Commando einzusenden, darin die
genaue Kenntnis; der Pachtbedingnisse zu bekeuiun,
den zu zahlen beabsichtigten Pachtdetrag in Ziffern
und Worten deutlich auszuschreiben.

6. Is t im Offerte nebst deutlicher Namens
Unterschrift der Wohnort und die letzte Poststa-
tion anzugeben.

Agram, am 6. J u l i 1871.
Lilom k. k. Ocnclal-EommlNldl'.

(280il—-1)

IulilllttndiluNPDehßnd!u'.lgZ'Kun>lllllchNz
M M Sichcrstcllllnn dcr ttachstclMdcu Vcrpjlcgs-Bcdillfllissc fur das t. t.'Nlilitär
und lmchwiamltc Nationen anf dic M vom Z. b i o V u d e V c t o b e r «e^7Z,
snr wclchc unter Aufrechthaltttug dcr bestehenden Sttbarlcndirllugs-Vcdnrjniiic noch

nachstehende Bedingungen zu gelten haben:
„ l ^ ^ ^ / l öffcutlichl' Behandlu.iq wird an dem unten aufsetzten Taqc und Orte mittelst
Ui'berrelchung schnnlichc'r g ^ M ' l t t r Offcrtc mit Ausschluß mündlicher Anträqe stt.ttfindc,,,
und nulsscn dle Dsfertc, nach dem unten angesetzten Formulare verfaßt, aesieaelt, mit 5.0 t'r
^tcmpcl und mit dem .">"/.. Vadiuin vcrfthcn, der Vchandlungs - (5ommiffi^ bio , , Ilhr
.^ornnttags übergeben werden, mdem nachträgliche, sowie im telegraphischen Weae einlan-
gende oder den kundgemachten Bedingungen nicht gemäß verfaßte Offerte unberücki'ichtiast
l.uelb».'n. ' ^ '

^c? . ^ ^ " ' ^ ' ' ^ Vchandlungs-Commission unbekannte Unternehmer haben nebst ihren
' m ^ ' ^ ^ l P ' " ^ X . Behörde oder der Handelskammer über ihre Ver-

^ ^ ""d Solidität beizubringen, welches Zeugniß
jedoch kein älteres Datum als von drei Monaten herwärts zu tragen hat.

c . ^s ^', ^ ' "bungung kann sich auf alle oder auch nur auf einzelne der aus^
gebotenen ^rtlkel, und desgleichen auf eine kürzere als die ausgeschriebene Bedarfsdauer
erstrecken, ohne daß dem Ersteher diesfaüs Einsprache zu erheben das Recht zustehen soll,
und lft dem O,',erentei, auch nlcht gestattet, sich eine Entscheidmigsfrist auszubedingen.
,- c ^ '*l>' " ' " m Abrücken der Garnison aus dem Bequartierungsorte, bci nicht eingetretenem
^rsordernlft sur Dnrchwar,che oder ^Verminderung des Bedarfes hat der (5ontrahe.tt keinen
.ln^prm) aus irgend eme Emschadlgling, dagegen ist derselbe verpflichtet, bei einem er-
höhten ^rsordernlß jich eine vermehrte Abgabe bis zum vierten Theile um die (5ontracts-
Vrelse gefallen zu lassen.

,c.. ^ ^ ^' ^ ^ ^ ^ Beginn der Subarrendirung vorhandene ärarische Vorrath kann ohne
Einsprache des (Hubarrendators abgegeben werden.
- r ^ i-s?'' H " ̂  Dssereut anzugeben, welche Portionenanzahl und wie oft im Monate
Nch derjelbe zur Abgabe des Dlirchmarscherfordernisses herbeiläßt. Bei Unterlassung dieser
Angabe wird chm der Transenalbedarf mit 2M> Portionen viermal im Monate zur Ver - >
Psllchtung gemacht. "

<l. Bezüglich des Heues wird festgesetzt, daß neues Heu zur Abgabe zu gelangen hat. ^
7 3 u (dunsten dcr S u b a r r o n d a t o r c n werden fo laendc O l l e i c h t e

runden b e w i l l i g t :
:>.) Der Reserve-Vorrath wird nicht mit dem zwölften, sondern nur mit dem zwan- ^

zigsten Theile des Erfordernisses berechnet, und wird nur für einen innerhalb der
eigentlichen Contraclsdauer eintretenden und längstens bis zum vorgeschriebenen
Kündigungstermine bekannt werdenden Bedarf angesprochen. >

d) Die Bestimmung, daß die fassungsweisen Natural-Quittungen am Ende des H
Monates gegen eine .pauptquittung einzutauschen seien, wird gleichfalls aufge-
hoben, wodurch die Tubarrendatoren in die Möglichkeit versetzt werden, ihre Ver-
dienstbeträge um einige Tage früher einzukassieren. . «

c) Auch wird gestattet, die definitive Abrechnung über den Subarrendirungo-Verdienst, >
einschließlich dcr Auszahlung desselben, halbmonatlich zu Pflegen, wem, der Sub- «
arrendator es wünschen sollte. D

ü) I s t die Magazinö-Verwaltung ermächtigt, über Ansuchen der betreffenden ^ubar- «
rendatoren sowohl die eingelegten (5autionen gegen neue, allen vorgeschriebenen «
Bedingungen vollkommenen entsprechende uuizutauschen, als auch die auf ein an-. l
standlos zurückgelegtes Coittractsquartal entfallende Eautionsquote dem Cautions- !
erleger zurückzustellen ^ .. 1

<') Günstig gestellte Anbote können auch von der Vehandlungs-Commission bestätigt
werden. !
Die weiteren Subarrendirungs-Bedingungen können in der hierortigen VerpflegS-

magazins-Kanzlei eingesehen werden.
Besol,ders hervorgehoben wird, das, die Dfferenten für ihre Anträge vom Mo-

mente der Abgabe derselben bis zu deren Nückweijung, oder im Genehmiaungsfalle bis
zu deren vollständigen Erfüllung in Verbindlichkeit bleib'N. M

Laibach, den l<». Jul i 1^?l. W

K. k. Verpflegö Magazins Verwaltung. >
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Uebersicht der für llachbcllamlte Stationen sicherzustellenden Verpflegs-Vedürfllisse.

Die Behandlung wird abgeführt Beiläufige Grfordernisi

" Ä t U 3 . ^ UN ^UÜNIN'l

für bie ^ Z ^ F - - Z S ^ f f ^ ^ . ^ Aumerknng
wann? wo? l S Q ' « ' ^ ^ ^_ ^ ^ 5 ^ ^ U

Sta t ionen von . bis ^ " «^« ^ ^ Z « H ^ Z.^
! I s V ^ A

P o r t i o n e n Vülld ^ Metzell

Z Laibach ' ^ ^ - 560 — — — - . __
t" D L ^ ^i « ^ ', !
« ^ Z Stein und Münkendorf ^ ^ 370 4 — !— — , ^ . __

^ I 3, Bn und Kraxen " ^ 204 128 — 5 — - — -

<^ 3? ^ Nlldolfswcrth sammt Concurrent " " , !

^ Z ^ Töplitz, Treffen, Oottschce, Land- ( ) H 44^^ 5 5 __, 5 71s) 1 ^

^ D straß. Gurtfeld und Wcizclburg . ^'

V s f e r t s . F 0 r m u l a r e :
I ch Endesgefertigter, wohnhaft in erkläre hiemit

in Folge Ausschreibung doto. Laibach am 1U. J u l i , 8 7 1 :
1 Por t ion B r o t , ^ 50 Loth zu . . . kr., sage
1 „ Hafer, 5 '/, Metzcn, zu . . . . kr., sage
' „ Heu, 5 10 Pfund , zu . . . . kr., sage
I „ Streustroh, :̂  3 P f u n d , zu . . . . kr., sage . . . .
I Bund Bettenstroh, î  12 P f u n d , zu . . . . kr., sage . . . .
I n. ö. Mchen harte Holzkohlen, ü : t l P fund , zu . . kr., sage . .

in often-. Währung für die S ta t i on . . . . und Copcurrenz auf die
Zeit vom 1. October bis Ende October i x 7 l abgeben, für dieses
Offert mit dem beiliegenden Bad ium von . . . ' f l . . . kr. haften

und die Durchmarsch-Verpflegung nach dem Punkte :,, (d oder 0)
viermal des Monates besorgen zu wollen.

Ferners verpflichte ich mich, im Falle als ich Erstehe bleiben
sollte, nach erhaltener ämtlicher Verständigung hievon das Vadium
zur !<>"/« Caution unverzüglich zu ergänzen, und wenn ich dies
unterließe, mich dem richterlichen Verfahren, und zwar so zu l ln tn -
werfen, als wenn ich die Caution erlegt und das Geschäft über-
nommen hätte, so daß ich also zur Ergänzung der Caution auf
gerichtlichem Wege verhalten werden kann, wie ich mich außer den
kundgemachten auch den im Behandlungs - Protokolle enthaltenen
Bedingungen vollkommen unterziehe.

D a t u m N . 3 i .
w o h n h a f t zu . . . .


